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Feldpost-Abonnements
auf den Nebelspalter machen Offizieren,

Unteroffizieren und Soldaten große Freude.

Ein Soldat schreibt uns:
«Es sollte zwar heute jeder Schweizer Dein

Abonnent sein, denn gerade in der heutigen Zeit
wirkt so ein glänzender Sorgenbrecher direkt Wunder.

Das habe ich persönlich erfahren können, als
ich Deine Nummern in den Dienst nachgesandt
erhielt. Kaum hatte ich den Nebi dem Postier glücklich

entrissen (der mußte ihn natürlich zuerst lesen),
dann wollten alle Kameraden ihn gleichzeitig haben.
Kam dann endlich ich auch einmal an die Reihe,
dann sah der arme Nebi so elend aus, daß ich die
größte Mühe hatte, ihn noch zu entziffern. Ich
mußte mich geradezu wundern, daß überhaupt noch
etwas zum Lesen übrigblieb.»

Eine Feldbatterie schreibt:
«Die Nachfrage war immer sehr groß und der

Nebelspalter war oft der Sorgenbrecher, wenn wir
den Grenzkoller hatten.»

Die Feldpost-Abonnements zürn reduzierten Preis von
Fr. 1.5D für einen Monat und Fr. 4.50 für drei Monate

können beim Nehelspalter-Verlag in Rorschach bestellt

werden. - Einzahlungen auf Postcheck-Konto IX 637

Der

Appenzeller

Witz
von Dr. h. c. Alfred Tobler.

206 Seiten. Brosch. Fr. 3.

Illustriert
von Böckli und Herzig

Wer sich die Stunden der
Muhe auf angenehmeWeise
kürzen oder würzen, oder

Appenzeller Witze in
frohem Kreise erzählen will,
greife zu dieser Studie aus

dem Volksleben. Diese

Sammlung der Appenzeller
Witze isf in 10. Auflage
erschienen.

Zu beziehen im Buchhandel
und in den Bahnhofkiosken.

Erschienen im Verlage
E. Löpfe-Benz in Rorschach.

17 Jahre
bestens bewährt!

Neo-Saiyrin
Wirksames Hilfsmittel gegen

vorzeitige Schwäche bei
Männern.

In allen Apotheken.
Original-Packung Fr. 15.
Probepackung Fr. 3.50

Generaldepot:
Dr. W. Knecht, Basel
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Die Inserate im Nebelspalter werden

von Tausenden gelesen und haben

nachweisbar den besten ERFOLG!
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